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Hintergrund
In Zeiten ökologischer und humanitärer Krisen, welche die globale Gesundheit
zunehmend bedrohen1, ist die COVID-19-Pandemie eine ständige Erinnerung an die
Ungleichheiten beim Zugang zur Gesundheitsversorgung auf globaler Ebene. Um das
WHO-Ziel einer weltweiten COVID-19-Impfquote von 70 Prozent bis Mitte 2022 zu
erreichen, müssen die Ungleichheiten beim Zugang zu Impfstoffen sowohl innerhalb als
auch zwischen den Ländern überwunden werden. Während 65 Prozent der Menschen
in Ländern mit hohem Einkommen mit mindestens einer Dosis geimpft sind, sind es in
Ländern mit niedrigem Einkommen lediglich 8 Prozent.2 Das Gesundheitspersonal ist
dabei speziell bedroht, so ist nur 1 von 4 Mitarbeitenden im Gesundheitswesen in Afrika
vollständig geimpft4. Im September 2020 trat die Schweiz der COVAX-Facility bei und
verpflichtete sich, Gelder und Impfstoffdosen für Länder mit niedrigem Einkommen zu
spenden. Im Juni 2021 wurden 4 Millionen Dosen an die COVAX-Facility3 gespendet.
Bis November 2021 hat die Schweiz über 40 Millionen Impfdosen4 für eine
Bevölkerungszahl von 8,5 Millionen Menschen besorgt.

Um die Wichtigkeit dieses Problems zu veranschaulichen, veröffentlichten die
Schweizer Medizinstudierenden im Oktober 2020 gemeinsam mit der FMH das
Schweizer Manifest für eine gesunde Zukunft5, welches die Forderungen der WHO für
eine gesunde und nachhaltige Genesung von dieser Pandemie in einen Schweizer
Kontext bringt. Bis jetzt blieben die Forderungen nach Einbeziehung der Jugend in die
Entscheidungsfindung im Gesundheitsbereich in der Schweiz ungehört, was besonders
verheerend ist, wenn man bedenkt, dass Medizinstudierende sich wiederholt über die
Auswirkungen der Pandemie auf ihr Medizinstudium und ihre psychische Gesundheit
geäussert haben.6-8

Meinung Schweizer Studierender aus Gesundheitsberufen
Schweizer Studierende der Gesundheitsberufe von den untenstehenden
Organisationen sowie die FMH und der vsao unterstützen nachdrücklich die
nachstehende Erklärung, die von der International Federation of Medical Students'
Associations (IFMSA), der World Medical Association (WMA) und der International
Pediatric Association anlässlich der 74. Weltgesundheitsversammlung WHA
veröffentlicht wurde.9 Um den UN-Generalsekretär zu zitieren: "Weltweites Impfen ist
keine Philanthropie, sondern Eigeninteresse. Je mehr Menschen nicht geimpft sind,
desto mehr wird das Virus weiter zirkulieren und sich zu neuen Varianten entwickeln -



und desto grösser sind die wirtschaftlichen und sozialen Verwerfungen.”10 Schweizer
Studierende aus Gesundheitsberufen betonen die Bedeutung einer universellen, für alle
zugänglichen Gesundheitsversorgung und setzen sich für systemische Veränderungen
ein, um gesundheitliche Chancengleichheit zu erreichen. Dies impliziert nachhaltige,
ganzheitliche, gesundheitsorientierte Strategien im Sinne der "Health in All Policies"
sowie eine faire Vertretung und Einbeziehung der von den Entscheidungsprozessen am
meisten betroffenen Menschen, mit einem Schwerpunkt auf der Jugend als der
Generation, die am längsten von den heute getroffenen Entscheidungen betroffen sein
wird.

Forderungen
Wir fordern die Schweizer Regierung und das Bundesamt für Gesundheit nachdrücklich
auf, ihre Anstrengungen zu verstärken, um eine universelle Gesundheitsversorgung und
den Zugang zu sicheren, wirksamen und qualitativ hochwertigen Medikamenten für alle
zu gewährleisten, insbesondere im Hinblick auf die gerechte Verteilung des Impfstoffs
COVID-19 weltweit.11

Ausserdem fordern Schweizer Studierende der Gesundheitsberufe von den
untenstehenden Organisationen sowie die FMH und der vsao die Evaluation und
anschliessende Integration einer sinnvollen Jugendbeteiligung bei Entscheidungen,
welche die öffentliche Gesundheit und insbesondere das Management von
Gesundheitskrisen betreffen.
Schliesslich fordern wir die Umsetzung des "Health in All Policies"-Ansatzes der WHO
für die Entscheidungsfindung innerhalb der Schweizer Regierung, um sicherzustellen,
dass die gesundheitlichen Auswirkungen aller politischen Entscheidungen transparent
evaluiert und gesundheitsschädliche Effekte minimiert werden.
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Anhang: IFMSA Statement

Honourable Chairperson, distinguished delegates,

The implications of the COVID-19 pandemic have disproportionately affected vulnerable populations
and highlighted global inequalities in the provision of health services and the distribution of essential
medicines. However, the scarcity and unequal availability of health technologies predate the
pandemic and pose a major challenge to global health.

The International Federation of Medical Students’ Associations, the World Medical Association, and
the International Pediatric Association strongly believe that access to essential medicines and health
technologies represents the enforcement of the right to health and the idea of global solidarity and
equity. Delivering on all essential medicines and products, including those on the WHO model lists of
essential medicines and of essential medicines for children, are critically needed to achieve global
goals. Furthermore, strengthening the local production of medicines and technologies is crucial to
achieving universal health coverage and sustainable development in all countries.

We support WHO's leadership in implementing equitable access to health innovation and thus
acknowledge the efforts put into the global strategy and plan of action on public health innovation
and intellectual property.12

We, therefore, call upon the WHO to support all Member States in the development and
implementation of evidence-based and effective health technologies, ensuring their equitable
distribution between and within countries. We urge the WHO to support the Member States in their
efforts to increase population health literacy through modern technologies.

Moreover, we call upon the Member States to guarantee access to innovations in healthcare to all
members of society. Progress should benefit everyone, particularly those in need.

Lastly, as future health leaders and “digital natives” with a unique and valuable perspective today, we
urge the Member States to engage young people in education, development, and implementation of
health innovations, thus contributing towards building resilient health systems whilst ensuring
sustainable human development.

Thank you.
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